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Was die Woche bringt 9lr. 8

Nachtrag
Auf Seite 191 der letzten Nr. ist aus

Versehen die Adresse des Bärenklubs
New York ausgefallen. Sie lautet:
Bäreclub New York, 45 West, 52. Street,
Swiss Assembly Rooms, New York City.

Die Strickmodelle für unsere Soldaten
(in Nr. 7) wurden zur Verfügung gestellt
durch die Firma Wollenhof A.-G.,
Marktgasse 60, Bern.

mit gewissermassen die Abwurfsperiode im
Tierpark eröffnet. Diesmal fielen beide Stan-
gen gleichzeitig, während er letztes Jahr einen
Tag lang als sog. Einstangler, wie ein Einhorn,
herumgezogen ist. — Soeben hat auch das
Renntier sein etwas verkrüppeltes Geweih abge-
worfen, die drei Edelhirsche und die Dam-
hirsche werden bald nachfolgen; dagegen haben
die Rehböcke, die sich bekanntlich nicht an
den Hornung halten,, schon im November ab-
geworfen und jetzt schon tüchtig aufgesetzt.
Ihre Gehörne sind zurzeit noch im Bast, d. h.
sie sind von der lebenden, ernährenden, be-
haarten Haut überzogen. Es zeigt sich aber

o t..
schon jetzt, dass der Bock im Freigehege

Berner MadlUieater. Wochen.Spielplan, ein kapitales Sechsergehörn aufsetzen wird,
Montag, 26. Febr. Volksvorst. Arbeiterunion: während der neben den Elchen untergebrachte

„Kleider machen Leute", Komödie nach der ^hbock linksseitig eine Abnormität ausbildet
Novelle von Gottfried Keller von A. H. T ar wegen eines Bäckereiausläufers..
Schwengeler. Ein solcher sauste nämlich verbotenerweise auf

Dienstag, 27. Febr. Ab. 20. Gastspiel Leo- seinem Fahrrad am Gehege .vorbei. Ausge-
pold Biberti: „Zähmung der Widerspen- sehnet bei den Rehen kam ihm der Gedanke,
stigen", Lustspiel in 5 Akten von William vielleicht doch besser — und auch
Shakespeare. billiger -— sich an die Tierparkvorschriften
Shakespeare, bearbeitet von Hans Rothe halten: Mit seiner schweren Hutte sprang

Mittwoch, 28. Febr. Ab. 21: „Das Mädchen und erschreckte dadurch den Rehbock,
aus dem goldenen Westen", Oper in 3

sodass dieser gegen das Gitter rannte. Da-^

Akten von Giacomo Puccini. verletzte sich das Tier an einem der
Donnerstag, 29. Febr. Ausser Ab.: „Klei- empfindlichen Kolben, d. h. an der linken, in

der machen Leute", Komödie nach der ersten Aufbaustadien begriffenen Gehörn-
Novelle v. Gottfr. Keller von Schwengeler. Stange. Die Folge ist, dass der Rehbock wäh-

Freitag, i. März. Ab. 21. Uraufführung in <*es ganzen Jahres ein abnormes Gehörn
deutscher Sprache: „Ihr letzter Tanz", Ko- Schau tragen wird. — Dieses Beispiel mag
mödie in 4 Akten von Franz Herczeg, wiederum deutlich zeigen, wie verhängnisvoll
deutsch von Dr. Szalsi. sich eine scheinbar harmlose Uebertretung der

Samstag, 2. März. Ausser Ab. : „Kleiner Wal- Vorschriften im Tierpark auswirken kann,
zer in a-moll", Komödie in 5 Bildern von » H.
Hans Müller-Einigen.

Sonntag, 3. März, io3/j Uhr, Matinée zu MIHI VOI'tl'ag I'rof. Dl*. AscllOl'S
Gunsten des Schweizer Hilfswerk für Finn- Donnerstag den 15. Februar sprach Prof.
land: „Finnland, Dichtung, Musik, Tanz". Dr. L. Ascher auf Einladung der Freistuden-

— 14.30 Uhr: „Das Mädchen aus dem goldenen tenschaft im Grossratssaal über ein weites
Westen", Oper m drei Akten v. Puccini, und umfassendes Gebiet der Biologie: „Die

Regulation als fundamentales Lebensprinzip".
Kursaal. Der Vortragende hatte sich, wie es für die Ver-

Ko»zerfAaZ/e. Täglich Tee- und Abend- anstaltungen der Freistudenten gewünscht wird,
konzerte des internationalen Attraktions-Orche- allgemeines Publikum eingestellt. So

sters John Kristels Troubadours mit dem San- war es besonders für den Laien interessant

ger Clas Mar. lehrreich von den Wundern der Regulation
Vom 1. März an Orchester Guy Marrocco. ubserm Körper zu hören.

Dtfflc/wg im grünen Salon oder in der Kri- Prof. Ascher wusste durch anschaulichen

Stallgrotte, allabendlich ab 20.30 bis 24 Uhr Vergleich mit dem Ozean, die Konstanz un-
Mittwoch bis 2 Uhr, Samstag bis 3 Uhr mor- seres „inneren Milieus dieses in seiner Zlh

net. Besonders klar tritt die Bedeutung der
verschiedenen Drüsen und ihrer Hormone zur
Regulierung dieses Gleichgewichtes hervor. Ein-
dringlich spricht er von der grossen Harmonie
aller Vorgänge.

Wenn auch die moderne Physiologie auf
die Frage nach Krankheit und Tod noch
keine Antwort hat, so war der Grundton des
Vortrages doch ein tröstlicher. Zum Unter-
schiede gegen frühere Zeiten, die im Leben
nur Kampf und Antagonismus sahen, war es
schön den Vortragenden von der ausgleichen-
den Zusammenarbeit und dem Wunder der
Lebensvorgänge durchdrungen zu sehen, und
unter seiner Führung die Regulation bis in
die „nicht körperlichen" Gebiete zu verfolgen.

G. W.

sammensetzung nur leicht schwankenden Mee-
res, das gleichsam unser Blut bildet, zu zei-
gen. Alles was von aussen an den Körper
herantritt, wie Kälte und Wärme oder was
wir als Nahrung zuführen, vermag nur ein
leichtes Wogen, sowohl in der Temperatur

gens) Sonntag auch nachmittags, mit der Bund-
ner Kapelle George Theus.

Bernische Musikgesellsehafl.
Krankheitshalber muss der 4. (letzte) Kam-

mermusikabend von Dienstag, 20. Februar auf als in Gehalt und Menge zu bewirken, denn
2^. März ©erj-cÄoie« iveMe«. alsbald treten alle Organe in Funktion um

jegliches Zuviel oder Zuwenig auszugleichen.
lierparK llalllnolzll Unter Regulation versteht somit Ascher den

Der Februar- ist die Zeit des Geweihab- spontanen Ausgleich aller Spannungen in un-
Wurfes bei den Plirsehen; dieses merkwürdige, in serem Innern zu einer vorbestimmten Norm,
kalendermässigem Rhythmus alljährlich wieder- Da diese Veränderungen so unheimlich rasch
kehrende Naturphänomen hat früher zu der vorsichgehen, fällt es schwer sie zu beobach-
Monatsbezeichnung Hornung Anlass gegeben, ten und so

' kommt der Biologe dazu, von ei-
Pünktlich, am 2. Tag des Hornung, hat der nem „Zucken" zu sprechen, welches er als
Elchhirsch sein Geweih abgeworfen und da- das eigentliche Merkmal alles Lebens bezeich-

A. Ris-Egger AG.
Marktgasse 40

Holz - Heizöl
KOHLEN

Telephon 21455

7/zs Sc/zzzze/zer/zez'm

eine Schweizer Nähmaschine!

Wählen Sie die neue

Gratis-Katalog

und Gratis-Vorführung durch

Filiale BERN, Zeughausgasse 18

der Schweiz. Nähmaschinenfabrik AG.

35. Februar : Letzte Sonntagskonzerte des

Orchesters Kristel im

Kursaal Kern

Her ei» ver.rcZ>e»&2, r/er ?»e£r rr/r Ge/e/,
ßrof Hr/Wr, er g/i# Fr/We, Fre/Me, Fro/eri»«.

Für Ihren Bücherbedarf empfiehlt sich Ihnen

Buchhandlung Paul Haupt
Bern, Falkenplatz 14
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t^sckti-sg
-kuk Seite 191 äer legten Kr. ist aus

Vsrseben äie Xäresse äes Lärenklubs
KewVork ansgskallen. Sie lautet:
Läreclub blew Vork, 4^West, ^2. Street,
Swiss klssembl^ Rooms, blew Vork Litzc.

l>ie Ltrlelimoclelle für unsere Solästen
(in blr. 7) wuräsn -ur Verkügung gestellt
äurcb äie Dirma Wollsnkok -D-(Z.,
Klarktgasse 60, Lern.

mit gswissermassen äie -Kbwurksperioäe iru
Dierpark erökknet. Diesmal kielen beiäe Stau-
gen gleicb-eitig, wäkrenä er letztes kabr eiueu
Dag lang als sog-. Dinstangler, wie ein Dinborn,
berumge-ogen ist. — Soeben bat aucb äas
Renntier sein etwas verkrüppeltes Lsweib abge-
worken, äie ärei Däelbirscbe uncl äie Dam-
Hirsche werden hald nachkolgen; dagegen huhen
äie Rekböcke, äie sieb bekanntlicb nicbt an
äen Dornung kalten, scbon im November ab-
gsworken uncl zet-t scbon tücbtig aukgeset-t.
Ibrs (Zebörns sinà -ur-sit nocb im bast, 6. b.
sie sind von der lsheuden, ernährenden, he-
haarten Haut üherxogen. h)s 2eigt sich aher

^ 5,. sàn zet-t, class äer Lock im Dreigebege
«einer àlîllltlllv.'ìtvl'. NeeIieiISI»IvIl»IîìII. ein Kapitales Secbsergebörn auksct7.cn wirä,
Klontag, 26. Debr. Volksvorst. -Krbeiterunion: "'àbrenâ äer neben äsn Dieben untergebracbte

„Kleiäer macben Deuts", Komöäis nacb äer ^.ebbock linksseitig sine Abnormität auskiläet
blovslle von Lottkrieä Keller von -V II. 'D ""ä -war wegen eines Läckereiausläukers..
Scbwengsler. ^olcbsr sauste nämlicb verbotenerwsiss auk

Dienstag, 27. Debr. -Kb. 20. (Zastspiel Deo- ^inem Dabrraä am Lebsge vorbei, ^.usge-
pold Liherti: „Zähmung der ^Viderspen- den liehen Harn ihrn der (?edanhe,
stigen", Dustsxiel in z -kkten von William vielleicbt äocb besser — unä aucb
Sbaksspsare. billiger .— sicb an äie Dierparkvorscbrikten
Sbakespeare, bearbeitet von Dans Rotbe kalten: Klit seiner scbwsren Dutte sprang

Klittwocb, 28. Debr. à 21: „Das Klääcben ^ unä erscbreckte äaäurcb äen Rebbock,
aus dern goldenen ^Vesten", 0^>er in z

sodass die8er gegen da8 (5itter rannte. Da^
^.hten vvn (^iaenrno ?uccini. verletzte sich da8 ^I7ier an einern der

Donnerstag, 29. li'ehr. ^.U8ser ^.h.: „l^lei- ^lnpkindliehen I^olhen, d. h. an der linhen, in
der inachen Deute", Dlornödie nach der ^n ersten ^.ukhaustadien hegrikkenen (?ehörn-
Novelle v. (^ottkr. Keller von 8chwengeler. ^ange. Dis Dolge Ì8t, da38 der Dehlxzch wäh-

Dreitag, 1. Klär-. -Kb. 21. Draukkübrung in äes ganzen äabrss sin abnormes Lebörn
äeutscber Spracke: „Ibr lst-ter Dan?.", Ko- ^^au tragen wirä. — Dieses Leisxiel mag
möäie in 4 -kkten von Dran? Derc?eg, ^leäerum äeutlicb -eigen, wie verbängnisvoll
deut8ch von Dr. Z-ài. ^^ch eine 8cheindar Harrnlo8e Dedertretun^ der

Samstag, 2. Klär?, àsser áb. : „Kleiner Wal- Vorscbrikten im Disrpark auswirken kann,
-er in a-moll", Komöäis in z Liläern von D.
Dans Klüller-Kinigen.

Sonntag, z. blär-, 10^/4 Dkr, Klatines -u /lllll I'l'vk. I^l.
(Zunsten äes 8cbwei-er Dilkswerk kür Dinn- Donnerstag äen 15. Debruar spracb Drob
lanä: „Dinnlanä, Dicbtung, Klusik, Dan-". Dr. D. àber auk Dinlaäung äer Dreistuäen-

— 14.Z0 llbr: „Das bkääcben aus äem goläcnen tenscbakt im Lrossrstssaal über ein weites
Westen", Oper m ärei âtsn v. buccini. unä umkassenäes Lebist äer biologie: „Die

Regulation als kunäamentales Debsnsprin-ip".
lîlll^8îìîìl. Der Vortragende hatte 8ich, wie 68 kür die Ver-

Ko«2e?Ää. Däglick Des- unä ^.bsnä- »n-l^Itungen äer Drsistuäsnten gswünscbt wirä,
kon-erts äes internationalen kKttraktions-Drcbs- ^^>k ein allgemeines bublikum eingestellt. So

stsrs lobn Kristels Droubaäours mit äem San- ^ besonäsrs kür äen Daien interessant

ger (H1a8 I^lar. lehrreich von den Wundern der Regulation
Vom i. Klär- an Drcbsster (Zuz^ Klarrocco. ^ uyssrm Körper -u boren.

irn grünen 8alon oder in der lvri- r'rok. Äscher vvu88te durch an8ehau1iclien

Stallgrotte, allabenälicb ab -o.zo bis 24 llbr Vergleicb mit äem O-ean, äie Konstanz un-
Mittwoch his 2 Dhr, 8ain8tag HÌ8 Z I)hr inor- „inneren iVlilieu8 die8L8 in 8einer ^u-.

net. Lesonäers klar tritt äie beäeutung äer
verscbieäenen Drüsen unä ibrer Dormone -ur
Regulierung dis8L8 (51eichgewichte8 hervor. h)in-
äringlicb spricbt er von äer grossen Darmanie
aller Vorgänge.

Wenn aucb äie moäerns bbvsialogie auk
äie Drage nacb Krankkeit unä Doä nocb
keine Antwort bat, so war äer (Zrunäton äes
Vortrage« äocb ein trvstlicber. ?um Ilnter-
scbieäe gegen krübere Deiten, äie im Deben
nur Kampk unä -Antagonismus saben, war es
scbön äen Vortragsnäen von äer ausgisicben-
äsn Zusammenarbeit unä äem Wunäer äer
Debensvorgänge äurcbärungen -u seben, unä
unter ssiner Dübrung äie Regulation bis in
die „nicht horperlichen" (?ehiete 2U verfolgen.

L. W.

sammenset-ung nur leicbt sckwankenäen Klee-
res, äas glsicbsam unser LInt biläet, -u -ei-
gen. -Dies was von aussen an äsn Körper
berantritt, wie Kälte unä Wärme oäer was
wir als Kabrung -ukübrsn, vermag nur ein
leichte8 ^Vogen, 8owoh1 in der ^ein^eratur

gens) Sonntag aucb nscbmittags, mit äer Lünä-
ner Kapelle Leorge Dksus.

lil'i nislli«; IllnsikMsàtàkt.
Krankbeitsbalber muss äer 4. (let-te) Kam-

msrmuslkabsnä von Dienstag, 20. Debruar auk ^ (Zebalt unä Klenge -u bewirken, äenn
Dàr-ag ^e?- Verrckoà ^Dbalä treten alle Organs in Dunktion um

zeglicbes Zuviel oäer Zuwenig aus-ugleicben.
I liillllllbllill Dnter Regulation verstsbt somit ^Vseber äen

Der Debruar- ist äie 2!sit äes (Zsweikab- spontanen -Kusgleicb aller Spannungen in un-
wurkes bei äsn Dirseksn; äisses merkwüräige, in sersm Innern -u einer vorbestimmten blorm.
kalenäermässigem Rb^tbmus allzäbrlicb wieäer- Da äiese Veränäerungen so unbeimlicb rascb
kebrenäe Daturpbänomsn bat krübsr -u äer vorsicbgsken, kälit es scbwer sie -u beobacb-
Klonatsbe-eicbnung Dornung -Knlass gegeben, ten unä so kommt äer biologe äa-u, van ei-
Rünktlicb, am 2. Dag äes Dornung, bat äer nem „Tücken" -u sprecben, welcbes er als
DIcbbirscb sein Leweib abgeworksn unä äa- äas eigentliebe Klsrkmal alles Debens be-eiob-

4. ms eggs«- /^<z.
IVIsi-ktgssss 40

- I4si^ül
»< 0 « ks

^«Ispkon 214SS

eins Scbws!-sr blsbmasobins!

Wäblsn Sie ä!s nsus

Lrstis-Katalog

und (^k'stis-Vok'sühk'uog dur'ch

klügle ^kugbausgüssk 18

äsr Scbws!-. blsbmascbinsnlabrilc /lL.

2Ä. Zl'vl»!'»»»!': 1.etTte 8c>QNtüßsl5oN2erte äes

Orctiesters Kristel im

lIVi- à -kr?-

Dür Ibren bücberbeäark smpkieblt sieb Iknen

vuelàiiàng l'un! llîuijh
bsrn, DalkenpDt- 14
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